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Deutsche freie Städte . (Frankfurt . Hamburg.) — Königreich Sachsen. — Würtewberg. — Frankreich . — Großbritannien. —
Niederlande. — Bestreich . — Portugal . — Preuffcn. —. Rußland . — Schmeij. — Spanien . — Türkei. — Dicnstnachrichte ».

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den24 . März . DerSpectaieur -Orien -

tal , dessen Nummern wir bis zum 16. Februar erhalten
haben , enthält nichts Wichtiges . Er meldet , daß die
größte Ruhe in allen Theilen von Anadoli herrsche, und
daß man überall Truppen organisire .

Der H . Graf Guilleminot , Großbotschaftcr Frank¬
reichs , hat die Garde - Soldaten , die ihm von derPforte
waren gegeben worden , zurückgeschickt, die Absicht miss
sernd , solche selber zu wählen . Bis jezt sind jene Garden
im Pallaste Sr . Exz. noch nicht ersezt worden .

Hamburg , den 20 . März . Nachrichten aus Cux¬
haven zufolge sind in der Nacht vom 17 . zum iS . d .
M . , durch einen Sturm aus N . N . O . , die amerikam ,
sche Brigg Carlew , Kapt . ElliS , und das Schiff Karl
Heinrich , Kapt . Heldt , jenes von Boston , dieses von
Rio -Ianeiro auf hier bestimmt , in der Nähe von Cux¬
haven , bei dem Osterhörner Stag auf den Strand gera -
then . Dasselbe Schicksal sollen eine von hier abgegan¬
gene amerikan . Brigg und zwei Grönlandsfahrer in der
Nähe von Altenbruch gehabt , haben .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 20 . März . AuS Klipp Hausen

meldet man unter 'm 15 . d . : «Gestern Mittags verschied
dahier die Gemahlin deS Prinzen Heinrich k -XIll . j . L .
Rcuß , geborne Gräfin zu Stolberg - Wernigerode , eini¬
ge Stunden nach einer , übrigens glücklichen , Entbin ,
düng von einem Sohne , welcher in der heiligen Taufe
den Namen Heinrich X . erhielt . «— Am 16. d. M . begieng hier ein armer , redlicher
Mann , Namens Frohberger , geb . in Taucha , von
seinem ly . Jahre an und den ganzen 7jährigen Krieg
hindurch Soldat in sächsischen Diensten , später sein
früher erlerntes Handwerk eines Maurers gegen 40 Jahre
in Leipzig übend , bis er im Y2. Jahre vom Gerüste fiel,und von der Zeit an zu seinem Berufe unfähig ward , ein
seltenes Fest : seinen 100jährigen Geburtstag .
Der arme Greis , welcher sein Stübchen , mehrere Trep¬
pen hoch , seit einiger Zeit nicht mehr verlassen kann ,
obgleich noch ziemlich muntern und heitern Geistes , wur ,
de an diesem Tage von den guten und wohlthätigcn Leip¬
zigern durch Weihgeschenke und Angebinde mancherlei
Art erquickt und herzlich erfreut .

Würtemberg .
Am 16 . März feierte der kön. würtembergiscbe Prälat

und erste Obcrkonsisiorial - Rath der evangelischen Kirche,vr . y. Eliisinger in Stuttgart , seinen 94 . Geburtstag .

Dieser edle^Gteis genießt das seltene Glück , mit noch
unverkürzter Kraft deS Auges und Ohreö , des Denkens ,
Empfindens und WvllcnS zu leben und zu wirken . Er
besucht Mch jede Sizung des Konsistoriums , dessen Mit¬
glied öHeit 40 Jahren ist.

Frankreich .
Paris , den 24 . März , Gestern war der Kurs der

5prozent . konsol . zu yy Franken z .. Cent . — Zprozent .
konsvl . 70 Fr . ; 70 Fr . 5 , 10, 15 , 20 C. — Bankak ,
lien 1YY5 Fr .

— Die Pairskammer hat sich am 24 . versammelt ,
um die Kommission zu ernennen , beauftragt , LaS Ge -
fez über die Polizei der Presse zu prüfen .

— In der Siznng der Kammer der Abgeordneten vom
22 . hat H . Boucher im geheimen Ausschuß seinen An¬
trag , daß kein absezbarer Staatsbeamter Dcputirter seyn
könne , wieder vvrgebracht .

— H . Camacho , Minister Mexiko ' s in England , ist
zu Paris angekommen .

— Die Kollekte für die Dürftigen in Paris , welch«
am 20 . zu Ende des Konzertes statt hatte , das bei I .
k . H . Madame , Herzogin von Berry , gegeben wurde ,
belief sich auf die Summe von 11,955 Fr .

— Die Frau Herzogin von Bassanv , Tochter des H .
Grafen Lrjeas , gewesenen Senators , iftam2l > , nach
einer nur zweitägigen Krankheit , in einem Alter von
noch nicht 47 Jahren , gestorben .

— Die Etoilevom 25 . rechnet unter die Lügen des Ta ^
ges folgende Nachricht der Quotidienne vom 24 . :

" Alle Briefe , die aus Madrid und von der spanisch-
portugiesischen Gränze ankommen , lassen ahnen , daß
die Feindseligkeiten auf dem Punkte sind , zwischen Spa¬
nien und Portugal zu beginnen .«

— Der Messager von Marseille spricht von Briefen
aus Alexandria , welche melden , daß Mehemet Ali ,
Vizekönig von Aegypten , gefährlich krank sey.

Großbritannien .
London , den 22 . März . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Die gestrige Times theilt ihren Lesern
den Vertrag mit , der zwischen dem Könige von Groß¬
britannien und I . k . H . der Prinzessin Regenlin von Por¬
tugal abgeschlossen wmde .

In der gestrigen Sizung der Kammer der Gemeine »
meldete H. Peel : der Vertrag zwischen Portugal und»
England sey während der lezte » Wecke ratifizirt worden .
Cr fügt hinzu , daß im Falle , wo H. Canning der Si -
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jung nicht beiwohnen könne , er (H . Peel) diesen Ver¬
trag auf den Tisch der Kammer niederlegen wolle .

Der Courier vom 22 . bezeigt fein Erstaunen über
jene frühe Verkündigung in der Times . Er wisse nicht,
sagt er , durch welchen Mißbrauch deS Vertrauens in
einem Morgen - Blatte ein Vertrag erscheinen konnte , der
erst Abends dem Parlamente offiziell mitgethcilt wurde .

— Die offizielle Zeitung von London meldet ,
baß der Markts von Hertfvrd vom Könige für eine
Spezial - Mission nack Petersburg ernannt wurde , deren
Zweck ist , Sr . M > dem Kaiser von Rußland den Hosen «
dand -Orden feierlich zu übergeben .

Niederlande .
Die zweite Kammer der General - Staaten hat in ihrer

Sizung vom 20 . das Budget genehmigt . Das erste Ge «
sez , die Ausgaben enthaltend , ist mit einer Mehrheit
von 61 Stimmen gegen zy , und das zweite , die Ein¬
nahmen , mit einer Mehrheit von 67 gegen 34 Stim «
men angenommen worden .

O e ft r e i ch.
Wien , den 21 . März . Metalliques 66 )^ ; Bank¬

aktien 10Z4.
— Das Jntelligenzblatt zur Wiener Zeitung enthält

die Anzeige und die Bedingungen eines Pferderen¬
nens , welches zwischen dem io . und 20 . künftigen
Monats Mai auf der Simmeringer Heide statt finden
soll . WaS diesem Wettrennen noch ein besonderes In¬
teresse verleiht , ist der Umstand , daß der kbn . großbri «
tannlsche ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister am brasilianischen Hofe , Hon . Robert Gordv »
( früher in gleicher Eigenschaft am k . k. bstreich . Hofe
beglaubiget ) für dieses Wettrennen einen in England
verfertigten Becher von 1000 ss . Konv . M . an Werth ,
eingesendet hat , dessen Aufschrift folgendermaßen lau¬
tet : "Gesendet durch den Honourable Robert Gordon ,
als ein Zeichen seiner Anhänglichkeit für Wien . Ei¬
nem im Jahr 1627 auf der Simmeringer Heide zu hal¬
tenden Rennen von in der bstreich . Monarchie gezogenen
Pferden , dem Eigcnthum vstreichischer Umerthancn , ge¬
widmet . «

Portugal .
Lissabon , den ? . März . ( Privat -Korrespondenz .)

Die Mitglieder der Regentschaft , die sich zur Zeit der
Empörung dieser Provinz gebildet hatte , sind am 4 . als
Gefangene hieher gebracht worden . Es find ihrer 26 ,
aus dem Militär - , Geistlichen - und Dürgerstande , die
soglcick sollen vor Gericht gestellt weiden ; jedock nach
dem Geiste der Versöhnung , der in .allen Handlungen
der Regierung zu herrschen scheint , werden alle diese Ge¬
fangene wahrscheinlich mit einer Gcfängmßstrafe von et¬
lichen Monaten davon kommen .

62 Offiziere , Unteroffiziere u . Soldaten von der Rebel -
lenarmee , die man in der Provinz Minho gefangen nahm ,
sind heute zu Lissabon angekommcn , und im Fort Peni -
che eingesperrt worden .

Seit 6 Tagen wird die Rekruten -Aushebung für die
Armee mit großer Thätigkeit betrieben ; die Aushedungs -

art ist die nämliche , wie vor der Konstitution , das
heißt , sie geschieht durch die Presse , wodurch man tag -
lich in dieser Hauptstadt etwa So Rekruten erhält . Seit
einem Monat hat man 1200 von hierin die Depots der
verschiedenen Regimenter geschickt .

In der lezten Sizung der PairSkammer hat die Kom¬
mission , die beauftragt war , den Vorschlag des Grafenvon Laipa zu prüfen , der dahin gieng , von der Re¬
gierung die Verkündigung einer Amnestie zu begehren ,ihren Kommissions -Bericht erstattet , worin sie auf die
Verwerfung jenes Vorschlags des kGrafcn von Laipa
anlrug . Die Pairskammer verwarf aber auch einen im
entgegcngesezten Sinn gemachten Vorschlag des Grafen
von Cunha , welcher wollte , daß die Kammer die Ne¬
gierung fragen solle : Welches der Beweggrund wäre ,
mächtig genug , um die vor Gericht Stellung des Mar¬
kts von Chaves zu verhindern , dessen Verbrechen so
zahlreich und erwiesen seyen ?

Preufsen .
Der Hamburger Korrespondent enthält , unter der Ru¬

brik , Berlin , den 17. März , folgende Nachrichten :
Se . M . der Kdnig haben eine Kommission ernannt ,die auS vier iheinländischcn Landtags -Deputirten und

vier kbnigl . Kommissarien besteht , welche über die Mo¬
difikationen , unter denen daS preuß . Landrccht in
den Rheinprovinzen eingeführt werden soll , Bericht er¬
statten werden .

Die Nachricht von der Ernennung des kais . ostrcich .
Gesandten , Grafen von Zichy , zum Botschafter am kais.
russ. Hofe hat sich bestätigt ; wir sehen mit lebhaftem
Schmerz diesen allgemein hochgeachteten , verdienstvollen
Staatsmann von uns scheiden . AuS glaubhafter Quelle
wird der Graf Trautmannsdorf , Gesandter in München ,
alö Nachfolger des Grafen Zichy , genannt .

— Wir haben bereits gemeldet , daß der Herzog von
Cumberland k . H . zu Berlin , wo er sich seit längerer
Zeit gewöhnlich aufhält , eine Augen - Opcration glück¬
lich überstanden hat ; wir fügen nachträglich bei , daß es
der königl . preuß . Geh . Rath Do. Gräfe gewesen , der
diese Operation vollzogen hat .

Rußland .
Petersburg , den 7 . März . Der Ober - Quartier -

meifter des abgesonderten kaukasischen Korps , Obrist a
la Suite , v . Kohebue , hat zur Belohnung seines ausge¬
zeichneten eifrigen Dienstes die diamantene » Insignien
des St . Annen -OrdenS zweiter Klasse erhalten .

Schweiz .
Der Negierung des Standes Luzern hat Hr . Ver¬

hörrichter Rvschi , zu Händen der Konferenz - Kantone ,
eine allgemeine Uebersicht des großen Gaunerprozesses ,
so weit seine Untersuchung desselben reicht , Übermacht.
So wie Aargau die ihm von Luzern angetragene lieber «
nähme des Krüslhans zur Beurthcilung , so hatte Gla¬
rus die der Klara Wendel verweigert . An beide Stände
sind indeß wiederholte Ansinnen deßhalb geschehen , wel¬
che an Glarus auf die von eben diesem Stand ursprüng¬
lich veranlaßten Konfercnzbeschlüsso gegründet werden
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konnten , während diese den Stand Aargau hingegen
nicht treffen können , der die Theilnahme an den besag¬
ten Konferenzen beharrlich abgelehnt hat .

_ Daö m Nr . 5ö der Karlsr . Zlg . mitgetheilte Schrei »

ben deö konigl . preussischen Gesandten , Hrn . von Ot¬

terstedt , an die Regierung des Standes Luzern , bei

Uebersendung des für die reformirte Kirche daselbst be¬

stimmen und ihr von Sr . Majestät dem König geschenk¬
ten silbernen Kelches , wurde unler 'm 27 . Jänner von
Schultheiß und täglichem Nach folgendermaßen beant -
wortct : "Ttt . Indem Wir Euer Exzellenz von dem mit

Ihrer verehrtesten Zuschrift vom 20 . zu Ende fließende »
Monats Uns übersandten , durch die Huld Sr . Majestät
des Königs , Ihres allergnaSigsten Herrn , der evange -

lisch - reformirten Kirche in hier geschenkten Kelche anmit
den richtigen Empfang zu bescheinigen die Ehre haben ,
können W >r nicht umhin für daS lebhafte und warme
Interesse , welches Ve . Majestät der König an der von
Uns bewilligten Ausübung des evangelisch - refrrmirken
Kultus in Unserer Hauptstadt zu nehmen geruhten , Euer
Exzellenz Unser « innigste Freude an Tag zu legen . Wir
werden eS Uns zur angenehmen Pflicht machen , den im
besten Zustand UnS zugckommenen Kelch am Tage der
Inauguration der evangelisch - reformirten Kirche in hier
an den Ort seiner Bestimmung gelangen zu lassen , wo¬
bei Wir UnS der Ueberzeugung hingeben , daß die Ge¬
nossen derselben dieses königliche Geschenk stets in dank¬
bar ehrendem Gedächtniß bewahren werden . , — Das
Geschenk von jährlichen 400 Fr . , welches Se . Majestät
der König als Beitrag für den Unterhalt eben dieses
reformirten Kultus in Luzern bestimmt hat , wird mit
dem Beitrag des KantonsNeuenburg vereintabgereicht ,
und erhöht also diesen auf 550 Fr .

Spanien .
Madrid , den 15 . Marz . Der Markis von Cha «

veS , die Vicomtes von Mvntealegre und Canellas und
der General Tellez -Jordav sind nach Valladolid geschickt
worden ; es ist aber keineswegs davon die Rede , daß
diese portugiesischen Jnsurgenten - Chefs auS Spanien sol¬
len verwiesen werden . Was ihre Truppen betrifft , so
wurden sie auf der Stelle entwaffnet , und sie sind auf
dem Wege nach Palaora ; man kann ihre Anzahl auf
ungefähr 4000 Mann schäzen , worunter 400 Reiter .

Eine plözlicke Veränderung , die auf Friedfertigkeit
hindeutet , hat ausserdem in der Stellung unserer Armee
statt gefunden . Erstens geht das General -Quartier der
Observations -Armee unverzüglich rückwärts , nach eini¬
gen nach Talaveira , nach andern nach Truxillo . Zwei¬
tens ist der Befehl , daß ein Park von 26 Kanonen von
Sevilla nach Badajoz abgehen solle , widerrufen wor¬
den . Dieser Widerruf ist dem General Quesada durch
einen ausserordentlichen , am 10 . aus dem Kriegsmini¬
sterium abgefertigten Kourier zugescndet worden . Drit¬
tens hat der Graf von Offalia/der schon lange als aus¬
serordentlicher Gesandter nach London ernannt ist , end¬
lich seine Pässe erhalten , und wird bestimmt im Laufe
dieser Woche adreifen .

Zu diesen Thatsachen kömmt seit gestern noch das sehr
glaubwürdige Gerücht von der nächsten Entlassung des
H . Calomarde . Dieses Alles zusammen gibt die Ueber¬
zeugung , daß in der Politik unserer Regierung eine gro¬
ße Modifikation vvrgegangen ist .

Türket .
Konstantinopel , de » 2. März . ( Durch ausser¬

ordentliche Gelegenheit über Bucharest .) Die Anträge
der HH . von Ribeaupierre und Stralford Canning , in
Bezug auf die Griechen , beschäftigen hier noch immer
die Aufmerksamkeit . Der französische Botschafter , Graf
Guilleminvt , Hütte seitdem ebenfalls eine lange Konfe¬
renz mit dem ReiS -Effendi , worin er der Pforte drin¬
gend angerathen hgben soll , die Intervention der drei
Mächte anzunehmen . Der preussische Minister , Hr . v .
Miltitz , und der kaiferl . östrcicb . Jnternunzius , Hr . v .
OttcnfelS , haben noch keinen Theil an diesen Verhand¬
lungen genommen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 26 . März , Nr . VIII , enthält folgende

Zivil - Dienst Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzvg

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Geheimen
Rath Dühmig alS ersten vertragenden Rath der ka¬
tholischen Klrchensektivn in der Maaße zuzutheilen , dass
derselbe mit dem Direktor der kathol . Klrchensektivn als
Mitglied des geistlichen Pleni deS Ministeriums des In¬
nern den Sizuugen desselben anzuwvhncn hat , — den
Oberawtmann Weber zu Etlcnheim zum Ministerial «
rath der Höchstihrem Ministerium des Innern zu ernen¬
nen , — den seither bei der katholischen Klrchensektivn
angcstellten Ministerialrath v . Gulat in gleicher Eigen »
schaft zur Skaatsanstalten -Kommission zu versezen , —
dem Amtmann Fab er zu Mannheim den Charakter
als Oberamtmann zu verleihen , — dem Kameral -
Praktikanten Heinrich Wielandtden Charakter eineü
Hofdvmainenkainmer -Sekrctärs zu bewilligen , — de«
Förster Ebel zu Singen wegen schon lange Jahre an¬
dauernder Kränklichkeit in Ruhestand zu versezen , und
das dadurch m Erledigung gekommene Forstrevier Sin¬
gen dem Förster Glaser zu Daxland , und das durch
die Bersezuug des Försters Glaser nach Singen in Er¬
ledigung gekommene Forstrevier Daxland dem in Dien¬
sten Sr . Hoh . des Herrn Markgrafen Maximilian sic¬
henden Jäger Georg Adam Scbmidrzu übertrage » .

Durch Beschluß des großhcrzvglichen Justiz - Mini -
steriumS vom 6 . März d . I . wurde der Rcchtspraktikant
Ludwig Lindauer aus Kork , unter Belastung seines
bisherigen Wohnstzes zu Heidelberg , zum Advokaten u .
Prokuratvr ber dem Hofgcricht zu Mannheim ernannt .

Durch höchste Entschließung vom 1 . März d . I . wur¬
de der Hvfgerickts - Kanzlist Joseph H e e se r zu Mannheim
in Ruhestand verlezt.

Nachdem Seine Königliche Hoheit derGroß »
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Herzog die durch gemachte Schenkung eines fremden
großmüthigen WohlthäterS zu 13,000 fl . unter der Be¬
dingung , des einem jeweiligen Diözefan - Bifchof zustehen¬den VecleihungsrechteS zu Stand gekommene Errichtungeiner eignen selbstständigen Pfarrei zu Lützelstetten ( Amis
Konstanz im SeekreiS ) gnädigst zu genehmigen geruh¬ten , so soll diese neue Pfarrei , welche vor der Hand een
jährliches Einkommen von 500 fl . in Geld zu beziehen,und seiner Zeit noch einigen Zuwachs an Einkünften zuerwarten hat , nunmehr besezc werden .

Durch das am 10. Februar d. I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Franz Martin zu Oestringen ( Oderamts
Bruchsal im Murg - und PfinzkreiS ) ist diese in Geld ,Naturalien und Gütcrcrtrag auf etwa 800 — 900 fl.kommende Pfarrei erledigt worden .

Seine Königliche Hoheit haben die erledigte
katholische Pfarrei Vilchband ( Amts Gerlachsheim im
Main - und Tauberkreis ) dem Pfarrer Anton Ster¬
il am zu Poppcnhaufen gnädigst zu übertragen geruht .

Nachdem um die bereits >m Oktober v. I . öffentlich
ausgeschriebene erledigte katholische Pfarrer Voll ( AmtS
Mbökrrch im SeekreiS ) mit einem beiläufigen Einkom¬
men von 600 fl. bis jezt keine genügende Bewerbungenstatt gefunden haben , so wird andurch die gedachte va¬
kante Pfarrei mit dem Anhang nochmals ausgeschrieben ,daß die Kompetenten um diese Pfarrpfründe sich nach
Vorschrift bei der Standesherrschaft Fürstcnberg , als Pa¬tron , zu melden haben .

Seine KbnrglicheHoheit haben die erledigte
Pfarrei Herrenwies ( Amts Bühl im Kinzigkreis ) dem
Pfarrer Heinrich Amann zu Lippertöreute gnädigst zu
übertragen geruht . Dadurch ist lezkcre Pfarrei ( Ämlö
Ueberlingen im Seekreis ) mrt einem beiläufigen Ertragevon - 50 fl. erledigt .

Durch erfolgte höchste Uebertragung der vakanten Pfar¬rei Schwarzach , AmtS Bühl , an den Pfarrer Laver
Bohrer , wird die den KonkurSgesezen unterliegendePfarrei Bollschweil , Amts Staufen , im Dreisamkreis ,mrt einem beiläufigen Ertrage von 550 fl. , meistens rnNatural - Kompetenz und Kleuizehent , erledigt .

Seine Königliche Hoheit haben die erledigtekatholische Pfarrei Malsch , Amts Wiesloch ?, im Ne -
ckarkreis , dem Pfarrer Slang rn Obcrwittstadt , gnä¬
digst zu übertragen geruht . Dadurch wird die katholi¬
sche Pfarrpfründe Oberwittstadt , AmtS Boxbcrg , im
Main - und Tauberkreiö , mit einem beiläufigen Ertragvon 600 — 700 fl. erledigt .

H ö ckst d i esel be n haben die erledigte katholische
Pfarrei Lauterbach , AmtS Oberkirch , im Kinzigkreis ,dem Dekan und StadtpfarrerErnst SenS b urg zu Ett¬
lingen gnädigst zu übertragen geruht . Dadurch wirddie katholische Stadtpfarrei Ettlingen , im Murg - und
Pfinzkreiö , mit dem damit verbundenen landesherrli¬
chen Dekanate erledigt . Sie hat im Jahr 1Ü15 eine
neue Dotation in Geld und Naturalien , etwa 1300 fl.
betragend , erhalten , mit der Verpflichtung , zwei Ka -
psäne in Verpflegung zu nehmen , und jedem ivv fl.

Geld zu bezahlen . Der Stadtpfarrer ist zugleich Vor,stand der rn Ettlingen bestehenden lateinischen Schule ,an welcher er , nach besonderer Dienstinstruktion , mitden beiden Kaplänen auch die vorgefchriebenen Lehrgr -genstände zu besorgen hat .

Auszug aus den Ka rlsruher WitterungL »
Beobachtungen .

25 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 10,4 L. 7,0 G . 60 G . W .M . 3 27 Z . 9,6 ?. ö,oG . 58 G . W .N . 9 ! 27 Z. 11,lL . 5,0 G . 60G . W .

Abwechselnd mehr und weniger heiter und windig , Nach¬
mittags ganz bewölkt und sehr windig , Nachlö Regen .

26 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
Nt . 6
M . 3
N . 9f

28 Z. 0,0 L.
28 Z. 0,8 ?.
23Z . 1,6 L.

2,0 G.
6,5 G »
3,0 G .

62 G .
50 G .
54 G «

NW .
NW .
NW .

Ziemlich heiter , duftig und Zugwind , eS bewölkt sich
ganz und schneit etwas , dann wieder Aufheiterung ,Nachts sternheller .

Todes - Anzeige .
Meinen Verwandten und Freunden mache ich hiermitdie für mich schmerzliche Anzeige , daß meine Frau , Katha¬rina , gebvrne Glaser , nach bereits 7jährigen periodischer»

Leiden , heute Nachmittag halb drei Uhr , im 5Z . Jahre
ihres rastlosen Lebens und im 27 . unserer glücklichen Ehe,in die bessere Welt hinübergegangen ist ; womit ich zugleichden wärmsten Dank für alle der Seligen erwiesene Liebe
und Freundschaft verbinde.

Karlsruhe , den 24 . Marz 1827 .
Ludwig Büllmacher .
Luise Büllmacher .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 4 . April 1827 ,

findet die

H a u p t z i e h u n g
der großen Lotterie der

HerrschaftNeumarktl
im Königreiche Jllyric» ,

und die
PrLmienziehung der blauen Gratis -Gewinnsiloose

unabänderlich statt .
Es werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach

der hikhung ganz schuldenfrei übergeben, oder ihnen, wenn
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fir «s vorziehen sollten , die beigefügten Ablösungssummen
daar ausbezuhlt , als :

1 ) Die große Herrschaft Neumarktl , oder als
Ablösungssumme 350,000 fl . W . W .

2) Der große Eisenhammer in Neumarktl ,
oder als Ablösungssumme 80,000 fl . W . W .

Mit diesem Spiele sind , nebst den bedeutenden Real !«
lätentreffern , noch sehr große Geldgewinnste von 20,000 ,
io,ooo , und so abwärts bis 20 fl . W . W . , dann 4000
Gewinnst « für die 4000 Stück blau abgedrucklen Grakis -
Gewinnstlovse von 1200 Dukaten abwärts bis 4 fl . K.
M . verbunden ; diese Ziehung enthält

in Allem 6411 Treffer ,
im Gisammtbetrage von 531,785 fl . W . W . in

baarem Gelbe .
Ein jedes blaue Gratis Gewinnstloos muß einen Tref¬

fer von 1200 Stück k . k . Dukaten in Golde abwärts bis
4 fl . K. M . erhallen , und spielt überdies auf alle Haupt -
und Nebentreffer mit .

Wer zwölf Stück Loose auf ein Mal gegen baare Be¬
zahlung abnimmt , erhält ein blaues Gratis - GewinnstlooS ,
und noch überdies ein schwarzes Fceiloos , beide unentgeld -
lich , und zwar in so lange , als die hiezu bestimmte kleine
Anzahl von 4000 Stück nicht vergriffen seyn wird .' Jedes Loos kann drei Mal , und wenn es ein Gras
lis - Gewinnstloos ist , vier Mal gewinnen .

Das Loos kostet i2 >4 fl . W . W .
Eine Vermehrung der Gratis - Gewinnstlovse findet in

Feinem Falle statt .

Besondere Vortheile der blauen Gcatis -
Gewinnst 10 0 se .

i ) muß ein jedes blaue Eratis - Gewinnstloos ohne Aus¬
nahme , bei der so kleinen Anzahl von 4000 Stück , wo¬
durch die Wahrscheinlichkeit des Gewinnens der höhern
Treffer so bedeutend erhöht wird , einen Treffer von 1200
Stück k. k. Dukaten , 400 Dukaten , 150 Dukaten , und
so abwärts bis 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W sicher ge¬winnen ; von einem Theile dieser blauen Gratis - Gewinnst -
loose aber muß jedeS (da die Nummern der blauen Gra -
tis - Gewinnstloose aus der Tesammtzahl aller Loose auSge -
schieden sind ) als Vor - oder Nachtreffer , in der Haupt -
ziehung , noch insbesondere wenigstens 2 » fl . W . W . , dem¬
nach mindestens Zo fl . W . W gewinnen ; ferner aber spielt2 ) jedes blaue Gratis Gewinstslvos , so wie jedes an¬dere Loos , in der Hauptziehung auf alle Realitätentrefferund Geldgewinnste mit .

Z ) Wer 12 Stück schwarze Loose auf ein Mal gegenbaare Bezahlung von üo fl . A . M . , oder iZoff W . W .abnimmt , erhält planmäßig ein blaues Gratis - Gewinnst -ioos , und ein schwarzes , mit rvlhrm Stempel versehenesFreileos , beide unentgeldlich ; man spielt daher mit 14 Stück
Loosen (da ein jedes blaue Loos in der Prämienziehung
wenigstens 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W . g - wmn - n
muß ) um 5d ff K , M . oder 140 fl . W . W . in der
Hauptziehung auf alle Realitäten - und Nebentreffer mit ,
folglich ein einzelnes Loos für die Hauptziehung nur auf

4 fl . K. M . oder 10 fl . W . W . zu stehm kommt ; «S ist
demnach das Vorlheilhafteste , wenn mehrere Spiellustige
zusammen treten , um durch Abnahme von 12 Stück Loo¬
sen dieser besondern Begünstigung rheichaftig zu werden .Wien , den 11 . Febr . 1827 .

M . Lackenbacher u . Komp .
Loose zu vorstehender Lotterie sind zu haben bei

Karl Posselt ,
Waldhornstraße Nr . 21 in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , denZo . d . M . , ist daü 4le Konzert im Museum .
Karlsruhe , den 27 . ; März »827 .

Die Museums-Kommissten .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In einem guten Hause ,mitten in der Stadt , wo schon einige junge Leute in Woh¬
nung und Kost Und , kann noch ein Zimmer sogleich , und zweiandere im Mai abgegeben werden ; wo , erfährt man im Zei-lungs - Kompioir .

liurlsrulio . ( ^ neoigo . ) Dino wolil vrlisltonoikibol init oi 'IelLl ' tvln 3?ert , Kurier » nnä biurten , nodsr8aolr, , Rsinsir - unä 5V oi -r «rliläronäen lleZistern , i»
«oiiönein sclivveinsleäsrneii Linftanck , in ezr. ibol . , vonIValkon etc . iat uni i3 ll . Zoler . eu verleuuken , » 0 ? 8a^ rä » 8 2oituirg8 -Iioinxtoir -. Ltvvsigo Lrioko oclon Oelä or¬bittot inan 8ieb kroi .

Karlsruhe . (Dienst - Gesuch ) Bei irgend einer
Verrechnung wünscht ein im Rechnungsipcsen rezipiricr Scri -bent ungestillt zu werden . Das Nähere erfährt man im Zei -
Mngs -Komploir .

Karlsruhe , sBillarV seil . ) Ein ganz gutes Bil¬lard , mir allem Zugehörigen , an Basten, . Dueueen rc. ist bil¬
ligen Preises zu verkaufen . Im Zeftungs -Aomploir erfahrtman wo .

KonigSbach . ( Haus - Verkauf . ) Montag , den
g . April d . I . , Nachmittags > Uhr , wird das zur Ganc -
maffe gehörige Ankerwirth Dennig '

sche neu erbaute Mcki -
ge Wohnhaus , mit der Schildgerechtigkeit zum Anker , nebst
dazugehöriger neuen sstöckigen Scheuer . Stallung und Keller ,dann Nebengebäude und 12 Rulhen Küchengarten , nochmalsaus dem Rathhause dahier in Steigerung begeben , wozu mandie allenfallstgcn Liebhaber hiermit höflich cinladct .

KLmgSbach , den 24 . März 1827.
Der Ortsvurstand .

Engelhardt .
Sulz seid . ( Mühle - Versteigerung . ) Diens¬

tag , den 1 . Mai d . I - , Mittags , 2 Uhr , wird man , dem
amtlichen Auftrag gemäs , die an der Landstraße von Expin -

, gen nach Drenen zunächst lem Neuhof an der Elsentz gelege¬ne , den Georg Michel K I i » g cn su ß ischen Eheleuecn zuge¬
hörige sogenannte Güßübelmühle , nebst dazu gehörigen7 Mor¬
gen Aeckern , Wiesen und Gärten , auf der Mühle selbst , un¬
ter ann - bmllchen Vcdingniffen , öffenrliw versteigern ; was Mit
dem Bemerken hiermit ausgekündigt wird , baß die Steigerer
sieh mit beglaubigten VcrmögcnSzcügniffen auSzuwcisen haben .

Sulzfeld , den 21 . März 1827.
OrtSgerichh .
Leurs ch .

Sulz seid . ( M üh len - V e rstei gerun g . j Donners¬
tag , den lg . Avril d . I . , Mittags , 2 Uhr , wird im Epeku-
lionslvege die stuf hiesiger Markung liegende Egvnmühlc nebst

/
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Zugehbrde auf der Mühle selbst bffentlich versteigert ; was mit
Dem Aniügen andurch bekannt gemacht wird , vast die Stet -
gkningöbcdmgniffe am Tage der Versteigerung eröffnet werden .

Sulzfclb , den 2 . März 1627 .
OrtSgericht .
Leulch .

Ettenheim . sHa b er - V e r st e i g c r n n gI Mittwoch ,
den iS . Avril d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei unter -

jeichneier Bedienstung
So Viertel Haber

Lffenilich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit cingelaben
werden .

Euenheim , den 24 März 1827 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

8 l e i n c r .

Emmen dingen . sW e i n - V er st e I g e ru n g . ^ Don «
nerskag , den 5 . April l ' I - , Vormittags 10 Uhr , werden bei
hiesig herrschaftlicher Kellerei

40 Saum 1826er und
400 - 1826er Gefällwcin

Parrhienwcise versteigert , und bei annehmbaren Geboten so¬
gleich losgeschlagen werden .

Emmenbmgcii , den 19 .
'

März 1827 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Barbo .

Lfsenburg . sWein « und Frucht - Ver steige «

rung . H Eamsiag , den 7 . April d . I . , werden aus dem
herrschaftlichen Keller dahier , Vormittags 9 Uhr , ohngcfähr

So Fuder iheilö Hof - theils Gefäliwcine ,
dann von dem Speicher

So Vrtl . Korn ,
20 - Weizen und
, 0 - Halbweize »

versteigert , und bei Erreichung annehmbarer Gebote sogleich
gegen baare Bezahlung abgegeben .

Hffenburg , den 22 . März 1827 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Brücknc r .

Offenburg . sBauakkord « Ver steigern n g . ^
Der Bau eines neuen Schvlhauses zu Ortenberg , zu SSoo fl .
angeschlagen , sodann die Versetzung eines Häuschen von dem

dazu bestimmten Platz auf einen andern , wird
Donnerstag , den 19 April l - 2 ,- , Früh 6 Uhr ,

zu Onenbcrg , im Gasthause mm Ochsen , an den Wenigst «

nehmenden in Akkord begeben werden .
Steigerungslustige haben sich mit amtlich beglaubigten Zeug¬

nissen über ihre Dermögensverhällniffe zu versehen , da für
, sS der Akkordsummc Kaution geleistet werden muß .

Planüderschläge und Bedingungen können inzwischen da¬

hier cingeschcn werden .
Offcnburg , den 18 . März .

Großhcrzoglichcs Oberamt .
P ) r ff.

Sinsheim , sMühIe - Vcrsteigerun g . H Am

Moniag . de» 9 Avril , wird die Müller Kuh Nische Erbbe -

Kandsmühle nebst Jugehördtcn zu Reihen auf dem Platz selbst
versteigert Die Versteigerunzobcdingungcn können täglich bet

dem Ortövorstand cingcschen werden , und auswärtige Slci -

gerungsliehhaber haben sich mit legalen Dermögenszeugniffcn
auszuweilen .

Sinsheim , den 10 . März 1827 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Sigel .

Ettenheim . Mühlen - und H 0 fg ut - V er st ei -

gerung in S cl> w a i g h au se n . 1 In Gemäshcit vor¬

mundschaftlicher Genehmigung werden die dem ledigen und

minorennen Adolf Meier von Waldkirch von seinen kürzlich
verstorbenen Großeltern , den Johann Georg Rufischcn Ehe¬
leuten von Schwaighausen zugefallcnc Realitäten

Montags , den 2 . April d . I . , Vormittags um 9 Uhr ,
im Sonnenwirthöhausc alldortcn , zur Versteigerung an den
Meistbietenden ausgesezt werden .

Dieselben bestehen in Folgendem :
, ) t » einer zweistöckiglen ganz von Stein neuerbauten Be¬

hausung , sammt Scheuer , Stallung und übriger Zuge -
Hörde , mit einer vorzüglichen mit 2 Mahlgängen verse -
„ en Mahlmühle an der Hauptstraße nächst bei der Pfarr¬
kirche gelegen , der untere Stock besteht aus einer Wohn¬
stube , Kammer , Küche und einem klein - ,, Zimmer , der
obere hingegen aus cmer Wohnstube , 5 Zimmer und ei¬
ner Küche , ferner har dieses Haus das Backrecht , worin -
nen im untern Stock eine Backstube , mit allen nöthigen
Backgerälhschaflen versehen , angebracht ist , gerichtlich
angeschlagen für . . . 2400 fl .

2) 3 Sester Matten auf der Bauert , für 5oo fl .
S) 2 1/2 « estcr Acker und Raumgartcn allda 200 fl.
4 ) 24 Acker beim Blumisgraben , für . iZoo fl .
5) iü Morgen Waldbodcn in der Dosenhalten

und > 1/2 Sester im Schiesrain , mit dem ge -
genwänig sich darinnen haubaren Buchen - und
Eichenholz , für . . . . 2077 fl .

Summa 6677 ff -
Sollten sich keine Liebhaber zum ganzen Wesen zeigen , und

daraus kein dem Werihe desselben angemessener Erlös erzielt
werden , so wird man zur stückwcisen Versteigerung , die Mühle
mit den dazu gehörigen Grundstücken , und die Waldungen
mir dem haubaren Holz , den Versuch machen ; Steigerungs -
Liebhaber , welche inzwischen diese Realitäten beaugenscheinigen
wollen , haben sich bei dem Vogtamt in Schwaighausen jit
melden , bei welchem auch die sehr vorthcilhaften Bedingungen
eingcsehen werben können , mit dem Anzügen , das srem »
Steigerer über ihr Vermögen und Leumund durch Zeugnisse
ihrer Obrigkeit sich auszuweisen haben ; wenn sie beider Stei¬
gerung zugelasscn werden wollen .

Mühlberg , den 12 . März 1827 .
Großherzvgliches Anttsrevisorat .

Szuhany .

Heidelberg . sKost - LiefcrungS - Stelgerung . H
Die Abgabe der Kost an die Bewohner der Irrenanstalt 220
— So Personen stark , will man im Wege öffentlicher Steigt -
rung auf die Zeit vom 21 . Juni 1627 bis So . November »8 - 3
verpachten , und hat den Sleigerungstag auf

Montag , den 9 . April , Morgens ,
festgesetzt .

Die Uebernahmsliebhaber werden eingeladen , an dem ge«
dachten Tag und Stunde aus diesseitiger Kanzlei zu ersehet «
nen , aus welcher auch unterdessen die vorgeschriebenen Kostarten
und die nähere » Bedingungen eingcsehen werden können .

Nur solche Personen werden zur Steigerung zugclaffen ,
welche sich durch ein obrigkeitliches Zeugniß ausweiscn , daß sie
die nöihige Qualifikation zur Kostbercitung besitzen , einen mo¬
ralisch guten Lebenswandel führen , und zur Sicherheit beS
Akkords eine Kaution von iSvn fl . zu stellen im Stande sind .

Der Kostgeder erhält zur Bereitung der Kostaucn die ge¬
räumige Küche nebst großem Nebenzimmer , auch einen große »»
Keller eingerüumt , und zur Beihülfe werden ihm geeignete
Pfleglinge abgegeben .

Heidelberg , den , 4 . März >827 .
Großherzoglichc IrrenhanSdirektion .

Gross . Denntg .
Gemmingcn . ( Schäferei - Verleihung . ^ Dir

Schäferei der hiesigen Gemeinde soll bis
küiisligcn 11 . April d . 2 -,
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vablek auf dem Rathhause , auf die sechs Jahre von Micha«.
iis >827/55 , durch Versteigerung verpachtet werben . Den al -
lenfaUsigen Liebhabern wird als wesentlich hier nur vorläufig
bemerkt , daß dieselbe mit 400 Stück Schaafcn beschlagen wer«
ven kann , und daß statt einer Real - Kaution ein jährliches
Destandgeld bei 'mAntritt vorgeschoffcn werden muß . Diewci .
tern Bedingniffe werden bet der Versteigerung eröffnet .

GiMNiingcn , Bezirksamts Eppingcn, den lg . März 18,7 .
Ortsvorstand .

Vogt Stichling .
Breiten , f Fr uchtv er kauf . ) Donnerstag , den S.

April d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden aus diesseitigem Bu .
reau von dem Herrschaft! . Speicher dahier und zuJöhlingen

, 5 o Mltr . Vinkel und
100 — Haber ,

gegen baarc Bezahlung bei der Abfassung , in Steigerung ver¬
kauft werden .

Breiten , den 22 . März,627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoycr .

Durla » . sFrucht - Versteigerung . ) Die Unter¬
zeichnete Stelle versteigert Samstag , den 7 April d . I . ,
Vormittags io Uhr ,

So Malter Gerste und
So - Hader

vom Jahrgang 18 - 6 , und labet hiezu die Kaufliebhaber ein .
Durlach , den - 2. März 1827.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Ettlingen . sBauakkord - Versteigeung . ) Die
Erbauung eines neuen Pfarrhauses in Spessart ist genehmigt .
Die dazu erforderlichen Arbeiten sollen auf hiesiger Anuekanzlei

Dienstag , den 9 . April d . I . , Früh 10 Uhr ,
an den Wenigstiiehiiienden , unter Vorbehalt der h . Kreiödi -
rektvrial -Genehmigung , versteigert werbe».

Wer dabei zugelaffen werben will , muß durch ein obrigkeit¬
liches Jeugnlß sich ausweise » , daß er das zur Unternehmung
dieses Bauwesens erforderliche Vermögen besitze , und Kaution
deshalb leisten könne.

Die Kosten des neuen Baues sind auf 26o 5 fl 2 o kr . an¬
geschlagen.

Ettlingen , den 21 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ocstr 1 ngen , im Oberamt Bruchsal , sMühle ° Vcr -

kauf . ) Der hiesige Müller , Valentin Heinz mann , läßt
seine dahier am obcrn Lhore liegende Mühle auf

den 1 . Mai d . I
dem öffentlichen Verkauf auSsctzcn, welcher Nachmittags - Uhr,
ln dem Gasthaus zur Krone dahier , vorgenommc » wird .

Man labet hierzu die Liebhaber ein , und eröffnet denselben
zugleich , Laß die Steigerungsbedingungen inzwischen bei dem
OrtSvorstand dahier vernommen werden können .

Die Realitäten sind :
s ) ein steinernes zweistöckiges Haus , worin die Wohnungen

und das Mühlwerk , bestehend in einem Mahl - , Schäl -
und Hirsenzang , aufgeführt sind ;

ch) neben an , und den Hof einfchließrnd , eine neuerbaute
Scheuer mit Stallung , 6 Schweinställe und Holzremise ;
dann

v) 2 Vrtl . 2Z ak4 Ruth . Koch - und GraSgarten hinten an¬
liegend ; endlich

L ) 9 M Auch , besonderer -Hausplatz , worauf ein gewölbter
Keller mit Uebcrbau sich befindet -

Oestringen , den 20 . März >827 .
Vogt Heinz mann .

Rastatt . sAmortisirte Obligation . ) Da sichin Folge der unterem 5 . Februar 1826 ergangenen öffentlichen
Aufforderung ln dem anbcrauniicn Termin von 2 Monate »kein Besitzer der bereits verfallenen Gr Bad . Amortisaiions -
Kasse- Obligation Nr . gSio sä 100 fl . gemeldet , und seine An¬
sprüche aus solche gellend gemacht hat , so wird solche anmit
für amvrtistn erklärt.

Rastatt , den 22 . Febr . 1827.
Großhcrzogl . « ad . Hosgericht des Miilelrheins .

Frhr . v . Wechmar ,
Ueberlingen . s A u f f 0 r d c run g . ) Eine von der

VezirksschuidentilgungSkaffe dahier zu Gunsten der Ballcikasse
Altshausen unterm , 0 . Januar 1792 ausgestellte und vo»
dieser an die Großherz . Domainenverwaltung Konstanz über ,
wiesene Obligation über 2000 fl . Kapital ist in Verstoß as-
ralhen .

Der etwaige Besitzer derselben wird hierdurch aufgefordert ,seine Rechte darauf
innerhalb 2 Monaten

um so sicherer dahier gellend zu machen , alS die Obligatio »
sonst für amvrtlsirt erklärt würde .

Ucberlingen , dep 9 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. ChriSmar .
Karlsruhe , f S ch u l de n - Liq u id an '

o » . ) Gegen
die Wirthschastsbeständert » vom Russischen Hof , Franziska
BuchMüller , geschiedene Ehefrau des Johann Martin ,
ist der förmliche 'Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
bcnliquidation aus

Dienstag , den 5 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
festgesetzt , wozu sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladcn werden

Karlsruhe , den 6 . März 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n c r .
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ) Gegen

das verschuldete Vermögen beS Bäckermeisters Mathias Wal¬
ter dahier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf

Dienstag , den 1,1 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wozu dessen Gläubiger , unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von der Masse , anher vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidatlon . ) Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Ulrich
Lehmann von Blankenloch Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 24 April l . I - , Vormittags H Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6urstor
msssse , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere.

Karlsruhe , den , 6 . März 1827.
Großherzogliches Landamt .

B - V . d e . B .
v . Vogel .

Karlsruhe . sSchulde 11- Liquidation . ) Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Jakob
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Friedrich Huber von Graben Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidalion auf

Dienstag , den Mai l , I - , Vormittags 3 Uhr ,anberaumt worden - Alte Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgeforbert , bei dem Unterzeichneten Anne auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Liorwwr

so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
kur Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Ma »-
Latare liquidtrendcn Gläubiger aber angenommen werden , baß
er in dieser H nsichr der Mehrzahl der Kreditoren beitrele .

Karlsruhe , den , g März 1827.
Großherzogliches Landamt .

D . V b . e. B -
v . V og c l .

Eberbach . s S ch ul d en - Liqu idation . Z Gegen
Engelwirth Wilhelm Eier mann von Eberbach haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldentiquidation auf

Montag , den na - April I. I . , früh 3 Uhr ,«uf hiesiger Amtskanzlei anberaumt . Es werden daher alle
diejenigen , welche an gedachten Engelwirth Ei ermann ei¬
ne Forderung zu machen haben , aufgefordcrr , dieselbe , unter
Vorlage ihrer Bewcisurkunde » , in obiger Tagfahrt um so
gewisser richtig zu stellen , als sie ansonsten von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen werben sollen.

Eberdach a> N . , den 17- März , 627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Miesloch . fSchulden - Liq » idationJ Wir ha¬

ben gegen Jakob Zuber in Bairthal Geuit erkannt , und
Schulbenliquidatio » auf

Mittwoch , den April , Früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei feftgesezt , wobei dessen sämmtliche
Gläubiger , unter dem Rechtonachtheile LcS Ausschlusses vor»
Ktgenwärtigcr Masse , zu erscheinen habe» .

Wresloch , den 21 . März 1627 .
Großherzogltches Bezirksamt .

Böhler .
Miesloch . sSchul d en - Liquida tion - 1 Da wir

gegen den Nachlaß des Peter El z er dahier Gant erkannt ,
und Schuldenliquidation auf

Montag , den g , April »
«uf hiesiger Amtskanzlei feftgesezt haben ; so werden dessen
silnimiliche Gläubiger , unter dem Rechtsnachthcil « des Aus¬
schlusses , zur Bciwohnung vorgeladcn .

Miesloch , den 16 März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .

PhillpvSburg . sEdiktalladung . si Dir schon
rängst abwesenden Johann und Ioh . Georg MartuS von
Lirrloch haben sich

binnen ir Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls bas Vermögen , welches un¬
gefähr in iog fl besteht , an ihre nächsten Anverwandte » , ge¬
gen Kaution , wird ausgeücserl werden .

Philippsburg , den 3 Febr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .Keller .

Ettlingen . sE ' diktalladnng . 1 Michael Wei¬
ler von Völkersbach ist vor vielen Jahren als Webergesellr in

die Fremde gegangen und hat seit , 798 nichts mehr von sichhören lassen . Damals befand er sich zu Mannheim in kur-
pfälzischen Kriegsdiensten

Sein bisher pflegjchafllich verwaltetes Vermögen beträgtungefähr 28 » fl .
Er wird hiermit aufgeforbert ,

binnen Jahresfrist
in seine Heimath zurück,ukehrcn , und sein Vermögen in Eitl«pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Der -wandten , gegen Sicherheitsleistung , zum fürsorglichen Besitzüberlassen wird -

Ettlingen , den 12 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt -

Keller .
Heidelberg . sVorladungH Die abwesenden Äon -

seribirtcn pro 1827
1 ) Andreas K Lni g s
2 ) Johannes Werling < aus Heidelberg
3) Jakob Erhard >

wurden von Akiivnummern getroffen , und sind zum Eintritt
berufen . Dieselben haben sich

. binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren , oder zu gewärtigen , daß die gesezlichen
Vermögensstrasen gegen sie erkannt, , und im BetreiungSsall
» ach §. 53 des Konscnptioiiscbikks gegen sie verfahren wird .

Heidelberg , den 22 . März »827 .
Großherzogliches Oberamt .

Wild .

Schrerbfedern, , Bleistifte und Siegellack ,
Lager .

Die allgemeine Zufriedenheit , welche der Unterzeichnete bei
allen Personen , welche mit ihrem Zutrauen bis dahin be¬
ehrt haben , und die täglich sich vermehrenden Bestellungen »
haben denselben bewogen , sein bisheriges in diesen Arlikeln
geführtes Lager zu vergrößern , und mit mehreren frischen
Qualitäten zu bereichern- Nicht nur empfiehlt sich dasselbe
durch die vorzüglichste Güte der Maare , sondern seine mit
den Fabrikanten getroffenen Verbindungen fetzen ihn in Stand ,alles tm Fabrikpreise zu liefern , daher Kanzleien , Di -
kasterien , Kompkairs , Schulanstalten und Partikularen in je¬
der Hinsicht die erwünschteste Bedienung zu gewärtigen haben ,
wovon anzustcllende Versuche den genügendsten Beweis liefern
werden . Es sind diese Artikel in nachstehenden Preisen und
Qualitäten zu haben , als :

Schreibsedcrn , zu - 3 , - 4 , Za , 36 , 48 kr . , 1 fl. , , fl.
8 kr , 1 fl . 12 kr - , 1 fl. 24 kr. , 1 fl . 4- kr ., 2 fl , r fl . Zo kr.,
3 fl - und 3 fl . 28 kr. bas Hundert .

Bleistifte , 3 8 , 10 , » s , îk , 18 , 24 , 3 o und 48 kr.»
Zimmermannsbleististe ä 18 und 24 kr. , in Messingschicber»
L44 kr . , in Schilf s »6 kr. , ohne Holz » ir und r8 kr--
und dito Rothjiifie ä 12 und 18 kr . bas Dutzend ; Schachtel «
blci 3 S2 und 48 kr Vas Pfund .

Siegellack , zu 16 , 2» , 24 , 3 a , 40 , 48 kr . , ist - , 1 fl-
20 kr . , 1 fl . 4° kr . und r fl . das Pfund . tWird aber nur
gegen portofreie Einsendung von Briefen und Gelder» abge-
kicfcrt . )

Christoph de Christoph Bur -ekhardr ,
in Basel..

Daselbst findet man allezeit ein wohlassvrtirtcs La¬
ger von allen möglichen feine » Pariser Parfümerie - Waare »,
in den billigsten Preisen .

Verleger und Druckers P . Macklot .
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